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Die heutige Rummer umſaſzt 28 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer wird den Beſuch des Königs Alſons von Spanien im April
nächſten Jahres erwidern

Wie beſtimmt verlautet wird der Kaiſer ſelbſt die neue Seſſion des
Reichstages am 28 November mit einer Thronrede eröffnen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeuung bringt zu König Haakons
Einzug in Chriſtiania einen Feſtgruß

Vor dem Schwurgericht in Budapeſt begann am Freitag der Prozeß
wegen der ZeyſigBroſchüre Die ungariſche Kriſe und die Hohenzollern

Der Moskauer Semſtwo Kongreß lehnte das Verlangen nach Ein
berufung einer konſtituerenden Verſammlung ab und erklärte ſich für
konſtituierende Funktionen der erſten Verſammlung der Volksvertreter

Lord Roſebery der liberale Führer erklärte ſich in einer Rede als
beſonderen Freund Frankreichs aber auch für Erhaltung des Friedens
mit Deutſchland

Was in der Welt vorgeht
Halle

Wir ſtehen nunmehr unmittelbar vor dem Beginn der parla
mentariſchen Saiſon auf die man in der ablaufenden Woche mehrſach
vorberenet hat Zunächſt hat der Juſt zminiſter Schönſtedt nach elfjährigem
M nmiſterdtenſt ſeinen wohlverdienten Abſchied erhahten und ſt ihm in einem

der tüchtigſten praktiſchen Juriſten in dem bisherigen Breslauer Ober
landesgerichtspräſidenten Beſeler ein Nachfolger gegeben worden Der
Miniſterwechſel ſelbſt hat nicht im geringſten überraſcht denn ſchon ſehr
lange hat man den einen gehen und längere Zeit auch den andern
kommen ſehen Aber er hatte eme Ueberraſchung im Gefolge und das
iſt die Ernennung des bekannten Zentrumsſführers Spahn zum Ober
landesgerichtspräſidenten in Kiel Herr Spahn hat ſich bisher mehr als
Politiker wie als Juriſt einen Namen gemacht man ſieht in ihm den
eigentuchen Nachfolger Windthorſts Daß dieſe Ernennung dazu dienen
ſoll das Zentrum regierungsſreundicher und crwa geneigter zur
Bewilligung der Flottenforderungen zu machen iſt nicht anzunehmen
Dieſe ſind wie aus den amtlichen Veröffentlichungen hervorgeht leineswegs

außerordentlicher Natur wie unangenehm auch die grozen Mehrausgaben
ſein mögen und nachdem ſeibſt Freiſinnige ihre Bewilligungsbereitſchaft
zu erkennen gegeben haben wird das Zenrram kaum weniger opferwillig
ſein wollen und lönnen zumal ſogar engliſche Regicrungsbläuter anertannt
haben daß die Forderungen nichts Au,regendes und Aufreizendes haben
Gleichzeitig iſt in letzter Woche allerdings nur halbamtlich dem deutſchen
Volke mugeteilt worden um eine wieviel größere Steuerlaſt es jährlich zu
tragen ſich entſchließen muß ſollen die nötigen Mittel jür die Bedürfniſſe
des Reichs vorhanden ſein Speziell die Raucher ſollen 40 die Biertrinker
60 Millionen Mark fährlich au bringen und dieſe hundert Millionen ſind
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l ittel lo ſe Rläd ch en Ausgelaſſenheit erfüllte ihn dann
Roman von H Ehrhardt

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Fritz Trautendorfs Stirn hätte ſich ſchnell entwölkt wäre

ihm ein Blick in Suſes Köpfchen geſtattet geweſen Sie war
ja mit all ihren Gedanken nur bei ihm und empfand unnenn
bare Zärtlichkeit und überſtrömende Liebe wenn ſie ihn nur
in ihrer Nähe wußte ſeine Augen auf ſich ruhen fühlte Sie
koſtete vollbewußt die Seligkeit ihrer erſten Liebe aus und
freute ſich nebenbei noch ihrer ſonſtigen Erfolge ohne daß ſie
im entfernteſten ahnte wie großes Unheil ſie ſtiftete und
welche Qualen der Eiferſucht und des Zweifels ſie drei Männer
herzen bereitete

Der Unglücklichſte war jedenfalls Max von Brockhaus
denn die Hinderniſſe welche ſich ſeiner ſpäten Leidenſchaft
entgegenſtellten waren unüberſteiglich und es gehörte die ganze
tatkräftige Energie ſeiner Natur dazu überhaupt an die Möglich
keit einer Vereinigung mit Suſe zu denken Es kamen
Stunden da er verzweifelt an verſchloſſener Pforte rüttelte
mit dem feſten Willen ſie gewaltſam zu erbrechen und andere
da ſein ſtark ausgeprägter Ehrgeiz ſich ebenſo erbittert
dagegen auflehnte um eines Weibes willen ſeine glänzend ver
laufene heiß erſtrebte Karriere aufzugeben Er verſpottete
dann ſelbſt mit ätzender Schärfe den Johannistrieb in dem
ſeine betrogene Jugend ſich an ihm rächte Kam er dann
aber mit ſich ſelbſt zerfallen und wütend auf die Störermn
ſeiner Ruhe aus dem Dienſt und ſah oben am Erkerfenſter
Suſes blondes Köpfchen ihr ſtrahlendes Begrüßungslächeln
dann pfiff er wie er ſich innerlich ſagte auf die glänzende
Karriere und meinte mit dem dümmſten Leutnant tauſchen zu
können wenn er die blühende junge Geſtalt die oben im
Entree manchmal aus irgendeinem Winkel heraus den Heim
kehrenden zu erſchrecken ſuchte hätte als ſein Weib in die Arme
jchließen können

17 Jabrgang
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noch lange nicht die Hälfte der Summe die durch neue Steuern mehr
aufgebracht werden ſoll

Leider hatte unſere Marine in der Berichtswoche einen ſchweren
Verluſt den eines Torpedobootes mit 32 Mann zu beklagen Unfälle
laſſen ſich leider nie ganz vermeiden und ſie ſind auf dem Meere natur
gemäß ſchwerer zu verhüten als auf dem Lande und auf den trügeriſchen
Wellen auch in der Regel verhängnisvoller Torpedoboote ſind ganz
beſonders allerlei Gefahren ausgeſetzt Gewiſſermaßen zum Ausgleich kamen

in der letzten Woche aus den Kolonien zwei erfreuliche Meldungen
Jn Deutſch Südweſtafrika wären wir unſeren intimſten tüchtigſten und
einflußreichſten Feind los Hendrik Witbot der an einer ſchweren Wunde
geſtorben iſt und in Oſtafrika iſt einer der bedeutendſten Führer der Auf
ſtändiſchen gefangen genommen worden Man verſpricht ſich davon hier
wie dort einen weſentlichen Einfluß auf den weiteren Verlauf der Dinge

Rußland iſt in der zu Ende gehenden Woche zwar nicht in den
Hintergrund getreten aber es hat die Welt nicht mehr ſo ſehr und ſo
häufig durch grauenvolle Nachrichten erſchreckt Es iſt unverkennbar eine
gewiſſe Beruhigung wenn auch ganz natürlich noch keine wirkliche oder

gar vollſtändige Ruhe eingetreten Witte hat durch ſeine verſchiedenen
energiſchen Maßnahmen und Schritte ſich immer mehr Vertrauen erworben

und demgemäß hat denn auch der Semſtwokongreß ihm ſeine Unter
ſtützung zugeſichert vorausgeſetzt daß Witte dafür ſorgt daß die Ver
ſprechungen des freiheitlichen Zarenmanifeſtes auch erfüllt werden

Norwegen und Dänemark waren in letzter Woche vollauf mit der
Einholung bezw Abreiſe des neuen Königs Haakon VII beſchäftigt
was weiter nicht wundernehmen wird zumal eine Königswahl doch kern
alliägliches Ereignis iſt Prinz Heinrich von Preußen an den
Feierlichteiten in Chriſtiania teilnimmt hat auf das norwegiſche Volk einen
ſehr angenehmen Eindruck gemacht

Der Sultan beſinnt ſich lange ehe er auf die Forderungen der
Großmächte eingeht Ja er hat jogar auch nach dem Ultimatum noch
alle Forderungen bis auf eine abgelehnt obgleich er ſehr wohl weiß daß

die Florie zu einer Demonſtrationsfahrt bereit iſt Ob dieſe Ablehnung
nur erfolgt iſt um wenigſtens den Verſuch zu machen noch in letzter
Stunde etwas abzuhandeln und wenn das nicht gelingt nachzugeben
oder ob er hofft die Mächte durch die Ausſicht auf Chriſtenmaſſakers nach
Art der ruſſiſchen Judenmetzeleien zurückzuſchrecken muß ſich ja bald
herausſtellen

Der engliſche Premierminiſter Balfour ſcheint dem Anwachſen
der oppoſitionellen Stimmung im Lande weichen zu wollen um eventuell

der liberalen Partei die Führung der Geſchäfte zu überlaſſen Da die
allgemeinen Parlamentswahlen nahe bevorſtehen wird vielleicht von dem
jetzigen Kabinett auf ein ſchnelles Abwirtſchaften des liberalen Regimes

gerechnet

Daß

J 7 J m bPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 November Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
geſtern nachminag mit den Prinzen Eitel Friedrich Adalbert und Auguſt
Wilhelm und Geſjolge zu den Hofjagden nach der Göhrde abgereiſt Der
Monarch traf abends 7 Uhr im Jagdſchloß Göhrde ein vom Publikum
lebhaft begrüßt Die Nat Zig meldet der Kayer werde dem Ver
nehmen nach im April 1906 den Beſuch des Königs Alfons in
Spanien erwidern Nähere Beſtimmungen ſeien noch nicht getroffen

vz

Eine drängende Lebensfreude eine förmlich knabenhafte
Mit ungerechter Bitterken

klagte er ſeine Frau dafür an daß ſie nicht verſtanden das
was eine trübe Jugend ihm verſagt hatte in ihm zu erwecken
Hatte ſie überhaupt je verſucht ſeine Jntereſſen und Lieb
habereien zu teilen

Suſe wußte ſchon jetzt beſſer Beſcheid in der Rangliſte als
ſeine Frau und hatte ungeheuren Reſpekt vor der Tatſache daß
der Vetter Ausſicht hatte in den großen Generalſtab
kommandiert zu werden

Auch ihr Verſtändnis für Pferde hatte ſich überraſchend
ſchnell entwickelt Ach und wie gern hätte ſie reiten gelernt
Es war eine große Verſuchung für den Hauptmann der er
wohl nur im Hinblick auf Suſes heimatliche Verhältniſſe
widerſtand Seine Frau hatte ihm auch auf dieſes Gebiet aus
Geſundheitsrückſichten nicht folgen können

Wie entzückend hätte Suſes junge geſchmeidige Geſtalt zu
Pferde ausgeſehen Er ſagte ihr das auch einmal im Stall
als ſie neben ihrem Liebling der hellglänzenden Goldfucheſtute
Senta lehnte die bereits den Kopf nach ihr wandte wenn

ſie ſchmeichleriſch ihren Namen rief
Ach reiten hatte Suſe erwidert und dann die Lippen

geöffnet wie eine Dürſtende Und der Mann hatte die bebenden
Hände feſt um die Reitgerte geklammert um das junge genuß
fähige Geſchöpf nicht an ſeine Bruſt zu reißen

So ſtanden die Dinge an dem Tage der abends das
vielbeſprochene Ballfeſt beim Kommandeur bringen ſollte Durch
Metas Güte war Suſe zu einem reizenden Dornröschenkoſtüm
gekommen es lag ausgebreitet auf der rotſeidenen Steppdecke
ihres Bettes und ſie ſtrich im Laufe des Nachmittags öſters
jaſt zärtlich über die weiche roſa Seide und hielt ſchnell einmal
den graziöſen Roſenkranz vor dem Spiegel gegen das weiche
lichtblonde Haar

Wenn es nur erſt Abend wäre Sie langweilte ſich entſetzlich Zu einer Handarbeit oder zum Leſen fehlte ihr die
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Zu dem Einzuge des Königs Haakon in Chriſtianta
ſchreibt die Nordd Allgem Ztg Die warme Teilnahme des
Kaiſers an dieſem für Norwegen bedeutſamen Ereignis kommt in der
Entſendung des Prinzen Heinrich zum Ausdruck Mu dem Katſer folgen
weite Kreiſe des deutſchen Volkes der Fahrt des jungen Köntgspaares
Einem alten ruhmreichen Fürſtenhauſe entiproſſen bringt König
Haakon alle Bürgſchaften für eine ſegensreiche Entwicklung der norwegiſchen
Nation Dem jungen König wird als erhabenes Vorbild immer der greiſe
Her cher Dänemarks vor Augen ſtehen der den Segen der Vorſehung herab
gefleht hat auf das Band das nunmehr zwiſchen König Haakon und dem
norwegiſchen Volke getnüpft worden iſt Die N A Z ſpricht dann
die Hoffnung aus daß die Wünſche die der ehrwürdige Monarch ſeinem
hinausziehenden Enkel als Geleit gab ſich erfüllen daß der Tag an dem
König Haakon und ſeine Gemahlin den Boden Nordlands betreten noch
den ſernſten Geſchlechtern als ſegensreich im Gedächtnis bleibe und ſagt
ſchließlich man werde in dem durch mannigfache Beziehungen mit Norwegen
verbundenen Deutſchland auch fernerhin der emporſteigenden Entſaltung
der reichen Kräfte Norwegens mit aufrichtiger Sympathie folgen und dem
ſtamm und geiſtesverwandten norwegtiſchen Volke Glück und Gedethen in
der Erfüllung ſeiner Kulturmiſſion wünſchen

Für Deutſchlands Weltmachtſtellung hat ſich wie den
L N aus Nürnberg berichtet wird Großherzog Friedrich von

Baden in einem Dankſchreiben an den Erſten Bürgermeiſter von
Nürndberg Geh Hofrat von Schuh ausgeſprochen Der gretſe Bundesfürſt
ſagt in dem Schreiben Die erhebende Geſinnung welche Sie während
der Enthüllungsſeier in ſo ſchönem Ausdruck aus allem kundgaben wird
ein unvergeßliches geſchichtliches Zeugnis bleiben von dem herrlichen
nationalen Geiſt welcher das Zuſtandelommen dieſes einzig ſchönen Denk
mals ermöglichte Die Stadt Nürnberg hat mit dieſer Tat in ehrender
Weiſe anerkannt wie der ieure Kaiſer Wilhelm der Große das Einigungs
werk bei Begründung des Deutſchen Kaiſerreichs erfaßte und ſchaffen
wollte Er hinterläßt ein ſtarkes Reich und wir haben die
Aufgabe es ſtark zu erhalten und zur Weltmacht zu erheben
Die Großherzogin ſchueßt ſich als treue Tochter des großen Kaiſers meinen
Dankesworten an und verſichert Sie daß dieſe Denkmalefeier in ihres
Herzens tiefſtem Grund ein unauslöſchliches Lichtbild verbleiben wird
Jhr ſehr ergebener Friedrich Großherzog von Baden

Unter der Spitzmarke Deutſchland und die engliſchen
Liberalen wird uns aus Berlm unterm 24 geſchrieben Die engliſchen
Liberalen mögen früher oder ſpäter in Downing Street Einzug halten
in den Beziehungen des Jnſelreichs zum Ausland und ſpeziell zu
Deutſchland wird der Kabtnettswechſel nicht das mindeſte ändern
Darüber hat einer der bekannteſten liberalen Poltitker Sir Edward Grey
in dem man den zukänftigen Miniſter des Auswärtigen erblicken darf in
ſeiner großen Cityrede ebenſowenig einen Zweifel geiaſſen wie jetzt Lord
Roſebery ſiehe Ausland Red in ſeiner Rede in Falmouth Die
Liberalen ſind in ihrer Stellungnahme gegenüber Deutſchland ſogar be
ſtimmter als die Konſervauven und Umoniſten denn Sir Edward
Grey erklärte rundheraus es müſſe die Bedingung jeder
Beſſerung des deutſch engliſchen Verhältniſſes ſein daß die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankeeich gerechte und gute
ſind Mit anderen Worten die Freundſchaft mit Frankreich gilt
den engliſchen Liberalen mehr als das Einvernehmen mit Deutſch
land und ſie werden dann das gerecht und gut gelten laſſen
wenn Deutſchland die Jntereſſen Frankreichs mindeſtens ebenſo be
rückichtigt wie ſeine eigenen Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſchon der
Verlauf der Marokkokonferenz den engliſchen Liberalen als Regierenden
Gelegenheit geben dieſe Geſinnung zu betätigen Deutſchland kann auf
der Konferenz Wunder erleben denn die eigentlichen Schwierigkeiten beginnen

in Aigeciras Englands Liberale von heute ſind eben nicht mehr die
aus der Zeit Gladſtone s Sie ſind es am wenigſten in der Beurteilung
der auswärtigen Politik Damals gab es noch einen Unterſchied zwiſchen
Torys und Whigs beiſpielsweiſe in der Stellung zur Orientpolitik Heute
aber beherrſcht ein Gedanke das Jnſelvolk ohne Unterſchied der Partei
richtung daß das Niederringen einer feſtländiſchen Großmacht
die unbedingte Vorausſetzung ſür die Aufrechterhaltung des politiſchen und
wirtſchaftlichen Einflußes Englands ſei nämlich das Niederringen Deutſch

innere Ruhe und da ihre Couſine ſich vor ſolch abendlichen
Feſten ein paar Stunden hinzulegen pflegte ſo war ſie ganz
auf ſich allein angewieſen

Schließlich ſetzte ſie ſich in ihrem Zimmer ans Fenſter und
blickte das Herz voll ſeliger Hoffnungen in den trügeriſchen
Vorfrühlingstag hinaus der heute bemüht geweſen war mit
warmen Sonnenſtrahlen dem Winter den Sieg über die Erde
abzuringen Ueber das feuchtglänzende Schieferdach des niedrigen

Stallgebäudes ſchweifte das Auge über große Gärten und
Bauplätze bis zu den Bahnhofsanlagen hinüber Hinter rußig
ſchwarzen Lokomotiven ſilbrig ſchimmernden Geleiſen hinter
Qualm und Rauch ging die Sonne jetzt hochbefriedigt von
ihrer Miſſion glutrot zur Rüſte ihre feurigen Strahlen brachen
ſiegreich durch die Wolkenſchicht die ſich am Horizont gelagert
hatte Eilig ſegelten kleine roſige Wolkenſchäſchen über den
blaßblauen Himmel und verſchwanden wie ſchutzſuchend hinter
einer großen goldumſäumten Kollegin die darob purpurn erglühte

Es wird regnen dachte Suſe proſaiſch den kleinen
Wölkchen nachſehend und hielt ſich die Hand vor den gähnenden
kleinen Mund

Da hörte ſie unten auf dem Pflaſter des Hoſes einen
Säbel aufklirren Hauptmann von Brockhaus ging wie
gewöhnlich um dieſe Zeit in den Stall Suſe war impulſiv

en

aufgeſprungen und drückte ihr Näschen neugierig an die Scheiben
Schon hatte ve die Hand erhoben um ſich durch Klopfen
bemerkbar zu machen als der ſtattliche Offizier auch ſchon den
Kopf emporwandte und erfreut zu dem lachenden Mädchen
hinaufgrüßte

Einer augenblicklichen ſehnſüchtigen Regung folgend winkte
er lebhaft ſie ſolle herunterkommen

Suſe ließ ſich das nicht zweimal ſagen Jm Stall war s
immer ſo gemütlich und der Nachmittag war uoch ſo
endlos lang

Raſch ſchlang ſie nur einen ſchwarzen Spitzenſchal um den
Hals noch ein prüfender Blick in den Spiegel und daun
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Seite 2 Sountag
lands Dieſe Tatſache wird durch keine Friedenstede tkonſervatwer
unioniſtiſcher oder lberaler Miniſter aus der Welt geſchafft Sollten
auch die Neuwahlen zum Unterhauſe zu erbitterten Kämpten führen in
Deutſchland weiß man daß dabei lediglich innerpolitiſche Fragen eine Rolle
ſpielen Ob Balfour Chamberlain oder Campbell Bannermann es
bleibt Deutſchland gegenüber derſelbe Faden nur ändert ſich die Nummer

Die Eröffnung des Reichstag 8s wird am 28 November
mittags durch den Kaiſer ſelbſt erfolgen Die erſte Plenarſitzung iſt auf
den 28 November 1 Uhr nachmittags mit der Tagesordnung Feſtſtellung
der Beſchlußfähigkeit angeordnet In der zweiten Plenarſitzung ſoll zur
Wahl des Präſidiums und Schriſtführers geſchrinen werden Es iſt vor
auszufehen daß das frühere Präſidium wiedergewählt wird Jm Anſchluß
an die Präſidentenwahl wird Staatsſekretär Frhr von Stengel dieReichsfinanzreformvorlage mit einer längeren Rede einbrin
Eine Debatte wird ſich natürlich daran noch nicht knüpfen können
Reichstag werden vielmehr mehrere Tage freigegeben werden müſſen damit
die Mitglieder ſich mit der umfangreichen und wichtigen Materie vertraut
machen

Der neue Reichsetat ſieht für ſämtliche Unterbeamte
eine Ertzöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und zwar um die
Hälfte vor Die Magdb Zig ſchreibt dazu Wenn das Reich in
dieſer Weiſe vorangegangen iſt wird ſich auch für die einzelnen Bundes
ſtaaten Da voran ſoweit ſie nicht ſchon zu einer Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes geſchriten ſind die gleiche Norwendigkeit ergeben
und man darf auch bei den Unterbeamten nicht ſtehen bleiben Die
ſchlimmſten Mißſtände ſind allerdings bei dieſen zu beſeitigen und in
einer ZJeit wo nicht nur die Fleiſchpreiſe ſondern auch die anderen
Nahrungsmittelpreiſe geſtlegen ſikld und wo auch die Ausgaben für
Kleidung und andere Lebensbedürfniſſe ſich nicht unerheblich ge
ſteigert haben wird der Reichstag und werden die patlamen
tariſchen Verrretungen der Cinzeiſtaaten nicht zögern die Vorſchläge der
betreffenden Regierungen zur Tat zu machen So wie die Dinge jetzt
liegen war es in den Großſtädten zumal dem kleinen Beamten nicht
möglich ſich eine einigermaßen menſchenwürdige Wonnung anders zu be
ſchaffen als dah er Aftermie er aumadm eine Entwicklung die an ſich
ſchon wenig erfreulich und nicht ohne ſchwere ſittliche Gefahren ſür das
Familienleben weiter Beam enkreiſe gebheben iſt Daß durch die Erhöhung
der Wohnungsgeldzuſchüſſe den ſehr anerkennungswerten Bemühungen um
die Errichtung von Wohnhäuſern mit billigen und geſunden Beamten
wohnungen kein Abbruch getan werden wird darf wohl als ſelbſtverſtänd
lich vorausgeſeßt werden Reich und Ein elſtaaten haben durch Gewährung
von Unterſtüßungen verſchiedener Art in dieſer Beziehung ſchon manches
getan aber noch immer bleibt gerade auf diejem Gebiete viel zu tun üdbrig

Aus Rom wird gemeldet Der Corriere della Sera der den
Brief des Kardinals Fiſcher in Köln zugunſten der ruſſiſchen
Juden kommentiert ſagt daß dieſer Schritt des Kardinals der gegen
den Antiſemmismus proteſtiere hier einen ausgezeichneten Emdruck hervor
rief Der Corriere ſügt hinzu daß das Beiſpiel des Kardinals Fiſcher
von anderen Kardinälen und vom Vatikan ſelbſt nachgeahmt werden
ſollie Ein öffentlicher Schritt des Papſtes zugunſten der Juden
wäre ſehr wirkungsvoll und würde ganz dem chriſtlichen Glauben Pius X
entyprechen

Der Oberpräſident der Rheinprovinz Frhr v Schor
lemer, richtete an die Regierungspräſidenten eine Verfügung Hemeffend
Vorſchläge zur Muderung der durch die gegenwärtige Fleiſchnot hervor
geruſenen Notlage worin der Verwaltungsbehörde zur Pflicht gemacht
wird Erwägungen darüber anzuſtellen wie der Fleiſchteuerung entgegen
zutteten und namentlich die Verſorgung der armen Bevölkerung mir
billigem Fleiſch ſicherzuſtellen ſei da nach den aus den ausländiſchen Be
zirken vornegenden durch die Landwirrſchaftstammer beſtärigten Angaben
ein Mangel an ſchlachtreifem Vieh nicht vorhanden jei Es ſei
beſonders dahmn zu ſheben eine Verbindung zwiſchen den Viehzüchtern
und den Konſumenten nicht nur dem Zwiſchenhandel zu überlaſſen ſondern
den direkten Bezug des Schlachtviehs von den Produzenten ſeilens
der Meyger anzubahnen

Der Charlottenburger Hochſchulſtreit ſcheint beigelegt zu
ſein Dem Vertreter der Siudentenſchaſt der die Genehmigung einer
Studentenverſammlung einholen wollte wurde wie die T meldet
vom Rekror Profeſſor Flamm mitgeteilt daß die Beyörden Relior und
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Die Hohenzollern und die ungariſche Kriſe
Aus Budapeſt wird der Frkf Ztg unterm 24 November gemeldet

Zur Verhandlung im Zeyſig Prozeſſe waren heute vor demSchwurgericht die Beriiner heugen Rolf und Wertheimer nicht

erſchenen Der Angeklagte Zigany erklärte die Broſchüre ans eigenem
Antriebe geſchrieben zu haben Deutſch habe er ſie in Berlin heraus
gegeben um den Anſchein zu erregen daß ſie aus der Feder emes
Alldentſchen ſtamme Der Angeklagte Baneth erklärte 200 Mark für
die Ueberſetzung erhalten zu haben eberdtes habe ihm Zigany brieflich
ein Abgeordnetenmandat in Ausſicht geſtellt und ſich überhaupt ganz als
Bevollmächtigten Banffys geriert enes der ihm das Ueberſeßungs
honorar bezahlte klärte ihn jedoch darüber auf daß der ehemalige
Miniſterpräſident Banffy mit der Broſchüre nichts zu tun habe

Rußland
Der Beſchluß des Semſtwo Kongreſſes

Aus Moskau wird unterm 24 November gemeldet Geſtern in ſpäter
Nachtſtunde faßte endlich der Städte und Semſtwo Kongreß nach
jangen lebhaften Debatten folgende Reſolurion Der Kongreß erklätt ſeine

volllommene Solidarität mit den im Manifeſt vom 90 Ohrober
prollamierten konſtitutionellen Prinzipien und hält ihre unverzügliche Ver
wirklichung und fernere allſeitige Ausbildung für die unerläßliche Vor
bedingung einer wirklichen Beruhigung des Landes Die Mitwukung der
Geſellſchaft an der Schaffung geordneter Verhältniſſe könnte erfolgreicher
ſein wenn die Regierung ſelbſt die nötige Entſchloffenheit und
Konſequenz bei Durchführung der verheißenen Reſormen offenbaren
würde Das Miniſterium kann auf Miuwirkung und Unterſtützung der
weiten Kreiſe der Städte und Semſtwovertreter in ſoweit rechnen als es
die konſtiturionellen Prinzipien des Manyeſtes ehrlich und konſequent
realiſieren wird Jedes Abweichen von dieſen Prinzipien wird jedoch in
ſtädmſchen und landſchaftlichen Sphären auf ent ſchiedenen Widerſtand
ſtohßen Der Kongreß erachtet es für norwendig möglichſt bald eine Volks
vertreiung nach dem allgemeinen direkten gleichen und geheimen Wahltecht
einzuberuſen und der erſten Verſammlung der Vollsvertreter formell kon
ſtuuierende Funkionen zuzueignen behufs Ausarbeitung einer vom Kaiſer
zu geneymigenden Konſtitunon für das ruſſiſche Reich behufs Demo
kratiſierung der ſtädtiſchen und landſchafilichen Selbſtverwaltung der
Arbeitsgeſetzgebung und Feſtlegung einer neuen Rechtsordnung Noch vor
Einberufung der Volksvertreter ſind folgende Maßnahmen unverzüglich zu

ergreifen
1 legislatoriſche Normierung der im Manifeſt vom 30 Oktober

proklamierten politiſchen und bürgerlichen Grundrechte Aufhebung ſämt

licher Ausnahmegeſetze und Repreſſiwmaßnahmen Abſchaffung des
Kriegszuſtandes des verſtärkien Schutzes und aller die nationalen
Rechte beſchränkenden Geſege und Verſügungen

2 Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung bezüglich der blutigen

Wirren und Gewalttaten welche kurz nach Veröffentlichung des
Manifeſtes ſtattgefunden haben Unterſuchung unter Beteiligung von
Vertretern der Gejellſchaft Dienſtentſetzung und gerichiliche Verfolgung
der adminiſtrativen und Polizeibehörden der Orte wo Hetzen und
Gewaltraten ſtattfanden

3 Ergreifung von Maßnahmen damit die vom Manifeſt feſtgelegten
Prinzipien ſämtuichen Organen der Adminiſtration bei der Verwaltung

des Landes zur Richiſchnur dienen ſollen ſämtliche Mitglieder der Re
gierung ausgenommen der Miniſter des kaiſerlichen Hofes ſind dem
Miniſterrat unterzuordnen

4 Verantwortlichkeit der Behörden vor Straf und Zivilgericht
Senat ſowohl wie das Kulwusmininerium gegen die Gründung des ge
planten Verbandes und ſeinen Namen Verband der Studentenſchaft der
königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin nichts mehr einzuwenden
hätten Damit iſt das letzte Hindernis bejeitigt das der Gründung des
Verbandes entgegenſtand Und die Studentenſchaft hat in dieſem Kampfe
einen vollen Sieg errungen

Nach einer amtlichen Statiſtik hatten im Jahre 1904 unter
150 025 beim preußiſchen Landheere eingeſtellien Rekruten 31 nur

5 Erweiterung der Rechte der Gtädte und Semſtwos dahin daß
ſie für die öffentliche Sicherheit zu ſorgen befugt ſind

6 vollſtändige Anneſtie
7 Abſchaffung der Todesſtrafe

Ein Komplott gegen das Zarenhaus
Nach einer Meidung des B Tgbl iſt es dem Polizeidepartement
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Englands in die Teitnatme an einem kontinentalen Kriege in dieſem
Jahre Jch meſſe dieſem Gerücht keinen Glauben bet aber wan kann
ſich nicht zu ſehr beeilen ihm zu widerſprechen Der leßte Satz ſoll
offenbar die Meinung des Redners dahin ausdrücken daß es notwendig
geweſen wäre die bekannten Gerüchte ſo ſchnell wie möglich von
Regierungsſette zu dementieren

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginaiBotau Berichte R nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 25 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baue Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 28 November 1905 nachmittags 5 Uhr

Tages Ordnung
1 Herſtellung eines Gitters auf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß

gegen die öſtlich belegenen Parkanlagen
2 Penition des IV kommunalen Wahlbezirksvereins den öſtlichen Teil

des Stadigottesackers nicht dem rn Verked übergeben
3 Fluchtlinien und Höhenage Feſtſetzung für die auerſtraße

zwiſchen der Halberſiädter Eiſenbahn und dem ſog Landram
4 Antrag betr die Herſtellung von Mojaikwegen auf dem Vöollberger

Wege und oder Merfebutgerſtraße
Erbauung einer Vedürynisamtalt auf der Peißnlß

6 Mutelbewilligung zur Weiterbearbeitung der Entwürfe ür die Neu
kanalyation

7 Petition betr Ueberſchwemmungen in der Zieten Seydlitz und
Leopoidſtraße

8 Eingabe beir die Fluchtlinienfeſtſetzung in der Gartenſtraße
9 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Leipziger

ſtraße Nr 97 und anderweite Fiuchtlinienfeſtſetzung für dasſelbe
10 Annäge betr die Kanalbauanleiye

Ernennnng Der Amtsrichter Grüber hierſelbſt iſt zum Amts
gerichtsrat ernannt worden

Auszeichnung Dem Gefreiten Paul Glaw aus Halle a
welcher z Z der Schutztruppe in Süoweſtafrika angehört iſt das Militär
Ehrenzeichen 2 Klaſſe am ſchwarz weitzen Bande verliehen worden

Stadtverordneten Stichwahl Am Montag werden vom Ma
giſtrate Einlaoungstarten an alle Wähler der III Abteilung zur Teil
nahme an der Stichwahl am 6 und 7 Dezember verſandt Dieſe
Einladungskarten ſind bei Ausübung des Wahlrechts mit zur Stelle zu
bringen um als Legimatizn zu dienen und die Auffindung in der
Wäylerliſte zu erleichtern ſie müſſen deshalb von den Empfängern auf
bewahrt werden

Jm ſtädtiſchen Muſenm im Eichamt Gr Berlin das an Wochen
tagen von 11 1 Uyr und an Sonntagen von 11 2 Uhr unentgeltlich
geöffnet iſt eröffnet am Sonntag den 26 November der Ausſtellerverband
Münchener Künſtler eine aus einigen ſiebzig Nummern beſtehende Sonder
ausſtellung von Gemälden die allgemeines Jntereſſe finden düriten

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellichaft Die Betriebs
einnahmen vetru en im Monat Oltober 1905 95432,72 Mt im Monat
Ottober 1904 78501,74 Mt Jn der Zeit vom 1 April bis 31 Ouober
1905 wurden 479619,88 Mk veremnahmt gegen 428780,89 Witt im
Vorſahne Jm Jaqre 1905 iſt mithin bisher eine Meyreinnahme von
50838,99 Vtk zu verzeichnen

Der Bürgerverein beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
mit der Stellungnahme zu der Stadtverordneten Stichwahl Es wurde
von vornherem betont daß ſich bisher der Bürgerverein mit der Kandi
datenfrage für die III Abteilung nicht beſchäftigt hat da die meiſten Mit
glieder in der II Abteitung wählen Die kommunaien Vereine hätten die
Liſte der Kandidaten der III Abteilung präſentiert und ſei dieſelbe einfach
atzepitert worden Man ſei aber jetzt an den Verein mit dem Wunſche
herangetreien Stellung zu den Wahlen zu nehmen Es wurde dann turz
rekapiruliert welche Unterhandlungen mit den Beamten vor der Haupt
wahl gepflogen ſind Jetzt ſtehe man vor der Frage ob man die Mieter
partei unterſtützen wolle oder nicht Nach dem Rejultat der Hauptwahl
könne man ja hoffen daß die Kandidaten der Partei durchkommen wür
den Die Mietervartei mache es den kommunalen Veremen ſehr ſchwer
für ihre Kandidaren zu ſtimmen und noch mehr für ſie einzutreren Die
Arnkel wie ſie nach der Hauptwahl von der Mieterpartei in die Zeitun
gen gebracht worden ſeien könnten unmögnch zu einer Einigung führen
ſondern nur große Buterkeit hervorrufen Statt Fühlung mit den Kom
munalen zu ſuchen ſetze man ſich aufs hohe Pferd und ſpreche in hönni
ſcher Weiſe von Lektwnen die die Kommunalen erhalten haben Vonin der nichideutſchen Mutterſprache Schulbildung während 56 0,04 Proz

Jm Erſjatzſahre 1854 bis 1885 betrug der
Am ſchlechteſten ſtehen die

iſchtprachigen Provinzen da nämlich Weſtpreußen mit 0,12 ProzBpreußen mit 0,11 Proz Poſen mit 0,07 Proz es folgen Pommern

mit 0,04 Proz Hannover und Rhemprovinz mit 0,03 Proz Schleſien
mit 0,02 Proz Sachſen Weſtyalen und Heſſen Naſſau mit 0,01 Proz
Ganz ohne Analphaberen waren Brandendurg und Schleswig Hoiſtem
Unter den 7414 bei der Marine eingeſtellten preußiſchen Rekruten waren

ohne Schulbilo ung waren
Prozentſatz der Analpyabeien noch 1,91 Proz

in Petersburg geiungen die Korreſpondenz dort anwe ſender Mitglieder der
Kampfes organiſation mit einigen im Auslande weilenden Mitgliedern
abzufangen Jn dieſer Korreſpondenz wurde über die Ausführung des
Planes beratſchlagt jämtkiche Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſer
hauſes an einem Tage zu ermorden Weder der Schreiber uoch
der Empfänger konnten verhaftet werden weil ſie beide unbekannt ſind
Die Korreſpondenz iſt in Ctzffreſchrift abgefaßt und unter Deckadreſſen be
fördert worden Doch iſt Ausſicht vorhanden daß man der Anſtyter des
Planes habhaft werde Eine anderweitige Beſtätigung dieſer Nachricht
liegt indes bis zur Stunde nicht vor

9 0,12 Proz ohne Schulbitdung
GSozial demokratiſche Abgeordnete ſitzen zurzeit in den

Landtagen foigender Staaten Bremen 19 Hamburg 13 Bayern und
Baden je 12 Ruvolſtadt 8 Württemberg Heſſen Meinmngen je 7 Koburg
Gotha 6 Reuß j L 5 Oldenburg und Lüdeck je 4 Altenburg und Lippe
je 3 Weimar und Anhalt je 2 Sachſen ElſaßLothringen und Reuß ä L
je I Zujammen 117 Nur Preußen Mecklenburg Braunſchweig Schwarz
burg Sondershauſen Waldeck und Schaumburg Lippe haben ihre Landes
veriretungen noch frei von Sozialdemokraten zu halten gewußt

hinunter Am Küchenfenſter ſtand Betty und ſah ihr ingrimmig
nach Sie konnte dem Haupimann das Verklatſchen bei der
Gnädigen noch immer micht verzeihen Wenn ihr Unteroffizier
ihr jetzt nicht treu blieb weil er ſie ſo ſelten ſehen kounte ſo
trug der olle Ekel die Schulo Es reizte ſie mächtig ihm
einen Schabernack zu ſpielen Sie wollte jetzt die Gnädige
wecken und verſuchen ihr mal ein wenig die Augen zu öffnen
über die ſchamloſe Art nut der ſie betrogen wurde Umſonſt
ſteckte Fräulein Meridies doch nicht im Stall bei dem Herrn
Hauptmann wie eben jeztt

Eilig war Suſe über die hölzerne ausgetretene Schwelle
gehuſcht Jnnen war es ſchon dämmrig nur durch eine
ſchmale Fenſterluke biinkte ein goldroter Sonnenſtrahl hinein
und lag wie ein Lichtſtäbchen über dem glänzenden Rücken der
Fuchsſtute

Wo ſtecken Sie deun Veiter
Suſe trat blinzend vor gerade ſo weit daß ſie in

den Bereich des Sonnenſtrahls kam der ſich ſofort in ihr
lichtes Haar einniſtete und liebkoſend über ihre leichtgerötete
Wange glitt

Eine herzerquickende Friſche und Anmut ging von ihr aus
Hier bin ich Suſel

Der Hauptmann der im Hintergrund durſtig den Reiz
dieſes jungen Geſchöpfs in ſich hineingetrunken hatte kam nun
raſch auf die Fragerin zu
bis zur Erde

Dero Gnaden haben befohlen
Seine ſtahlgrauen Augen ließen nicht von ihr
Suſe Herziger Tollkopf Seien Sie jetzt mal ein wenig

ernſthaft ich möchte Jhnen gern etwas Wichtiges mitteilen
nein nein bleiben Sie nur da fortlaufen gibt s nicht

Er hielt das junge Mädchen das von Unbehagen erfaßt
betroffen zurückweichen wollte am Arme feſt

Die verneigte ſich ſchelmiſch faſt

Großbritannien
Die politiſche Kriſis

Sämtliche Londoner Blätter ſind einig daß Balfour den Rücktritt
der Regierung wünſcht Die Times beharrt darauf daß der Rück
tritt der Regierung die natürkichſte und vernünftigſte Maßregel jei und
ertlärt die Forderung der Liberalen daß Balſour bis zum Januar im
Amte bleiben und dann das Parlament auflöſen ſolle für abſolut unbe
rechtigt Nachdem die Oppoſition den Rücktrut der Regierung jahrelang
gefordert habe würde ſie ſich lächerlich machen wenn ſie jetzt damit nicht
zufrieden wäre Das Blatt gibt zu daß eine Auflöſung jetzt nicht ſtatt
finden könne da dies eine Neuwahl nach einem ein Jahr alten
Regiſter bedeuten würde Vor dem Januar ſei eine Neuwahl nicht

erklären aus demſelben Grundemöglich Sämtliche liberalen Blätter
eneigiſch daß Sir Henry Campbell Bannerman falls Balfour
zurücktrete nicht in die Falle gehen werde die Regierung zu über
nehmen Balfour müſſe ſie bis Januar weiterſühren und dann das
Parlament ſelbſt auflöſen Jn umvoniſtiſchen Kreiſen wud jetzt zugegeben
daß es ſich um ein perfſönliches Ringen zwiſchen Balfour und
Chamberlain dem Manne und ſeinem Schatten in Anderſens Märchen

Der Schatien handele und daß Baſſour der Unterliegende ſei Die
konſervatwe Morning Poſt ſagt offen die Partei werde im Zukunſt
Chamberlain als Führer beirachten und in ihr ſei kein Platz tür unioniniſche
Freihändier Jyr Schibbolety werde von jetzt an Unterſtützung oder Ab
weichung von Cauamberlam ſein Das Wunderbare ſei daß Balſour ſo
lange Zeit gebraucht habe um dies emzuſehen Die liberale Daily
News ertſärt wie Chamberlam ſich gegen Gladſtone benahm ſo handie
er jetzt gegen Balfour es ſei ein üderlegter Veryuch ſeinen Rwalen den
Führer einer hiſtoriſchen Parrei aus ſeiner Stellung zu verdrängen die
beiden Männer dächten nur an ſich ſelbſt in bitierer Wut und Euerſucht
Coamberiains Kartiere ſei einzig in England nachdem er die liberale
Partei mit Peitſchen geſchlagen geißle er jetzt die Torypartei mit Skorpionen

Lord Roſebery über die Beziehungen zu Deutſchlaud und
Frankreich

Nach einer längeren Zeit der Zurückgezogenheit hat ſich der frühere
Führer der Liberalen Lord Roſebery jetzt wieder lebhafter am polirijchen
Leven beteiligt er hat ſich über ſeine Anſichten in der Marokkofrage
geaußert Er glaubte ſich gegen den Vorwurſ verteidigen zu müſſen
ein beſonderer Freund Deutſchlands zu jſein nahm aber entſchieden
Stellung gegen den Gedanken emes Krieges wieder das Deutſche Reich
wie er in den Delcaſſöſchen Enthüllungen erörtert worden iſt Jn einer
in Falmouth gehaltenen Rede benritt Lord Roſevery nämlich daß er ſeine
Anſicht über das engliſch franzöſiſche Marotloabtommen geändert habe

Man hat mich führte der Redner wener aus deutſch freundlich genannt
Ich bin ein Freund jedes zwiliſierten Landes und ich achte jede Nanon
Wenn ich jedoch veſondere Sympathie für irgendein Voit hätte ſo
wäre es für Frantreich Jch verſtehe faſt kein Wort Deutſch
und ich habe keine deutſchen Freunde während ich viele Franzoſen
hebe und lange Zeit in Frankreich zugebracht habe Jch habe
mich neulich über die Rede des Marquis of Lansdowne
eſreut in der er eine wohlwollende Haltung gegenüber allen europätſchen

anderer Seite wurde erwähnt daß die neue Wahlordnung dieſe Zeriphitte
rung herbeigeführt habe Früher hätte man daran nicht denken können
Man habe gern ein paar unbequeme Stadtoerordnete aus dem Kolle
gium heraushaben wollen und hätte ſich nun damit eine Rute gebunden
Der Wahlmodus ſei anfechtbar und ungülng Von dritter Seite wurde
gemahnt doch nicht für die Zeitungsartikel die ganze Beamtenſchaft ver
antwortlich zu machen daß einige Heißſporne zu weit gegangen ſeien ſei
bedauerlich aber die Schuld daran nage doch nicht die Vereinigung der
Mieter Das wurde auch von anderer Seite zugegeben Andere Redner
waren der Anſicht daß man mit der Mieterpartet in Verbindung treten
möge um gegebenenfalls für die Wahlen nach 2 Jahren Konzeſſionen zu
erhalten Damit würde dann die jetzige Stellung zu den Wahlen gelöſt
werden Bei Konzeſſionen Eintritt für die Wierertandidaten bei Ablehnung
Stimmenthaitung Für eine Einigung trat auch noch ein anderer Redner
ein derſelbe war der Meinung datz man mit den Beamten im Stadt
verordneienKollegium gut fertig werden würde durch ſolche Verbindung
ei der Boden gefunden auf dem man ſich wiederfinden tönne Demgegenüber
ſah man andererſeits eine große Gefahr darin daß bei der nächſten Wahl
die Begehrhchkeit noch größer werden würde Ein Zujammenfinden ſei
mehr dann zu erhoffen wenn nach dem Eintritt von S neuen Sozialdemo
traren die augenſcheinliche Unjruchtbarkeit dieſer Partei hervortiete Dann
würde die Reaktion ganz allein eintreten ſo daß ſich die Bürgerlichen be
ſinnen und zuſammenhalten würden Wenter wurde noch der Vorſchlag
gemacht ſich die Kandidaten bezüglich ihrer Tüchtigkeit einmal anzuſehen
Es ſei durchaus nicht nötig alle Mierertandidaten anzunehmen und alle
Sozialdemokraten zu verwerfen Auch in den Reihen der ietzteren eten
Herren die ſehr tüchtig ſeien Als nun zu der Abſtimmung geſchritten
werden ſollte ob für die Mieter eingetreten werden ſolle oder nicht wurde
von verſchiedenen Seiten betont daß von den Anweſenden doch nur die
Minderveit in der 3 Abteuung wähle und ſei es deshalb nicht ange
vracht eine Parole herauszugeben die Verſammlung ſei inkompetent Vor
ſchläge zu machen Mir großer Majorität lehnte darauf die Verſammlung
es vb Stellung in der Sache zu nehmen

Stadttheater Der Wochenſpieiplan des Stadttheaters verzeichne
für die Zen vom 26 Nooember bis einſchl 2 Dezember folgendes Reperwir
Sonntag abends 61 Unr Lohengrin Oper in 3 Akten von R Wagner
Lohengrin Herr Gogl a G a Für dieſe Aufführung gehen

Opernpreiye Montag Was Jhr wollt Luſtſpiel von Shakeſpeare
hieraur Die Puppenjee Dienstag zum dritten Male Die Herxat
wider Willen Mitnwoch LiebesManvver hierauf Die Puppenſee
Donnerstag 5 Vornellung im Shakeipeare Zyklus Hamlet Freitag
Lohengrin Lohengrin Herr Dr Banaſch Sonnabend nachmirrags

31 Uhr 1 Weihnachts Vorſtellung zu ermäßiglen Preijen Hänjel
und Greitel abends 71 Uhr An Heidelberg Jn Vorberenung
Mit neuer Ausſtauung Ein Sommernachtstraum Triſtan und Jjolde
Die Walküre

Neues Theater Henrik Jbſens interefſantes Schauſpiel Die
Stützen der Gejellſchaft welches bereits an vier Wochentagen bei über
vollen Häuſern in Szene ging und enthuſiaſtiſchen Beijall faud wird am
Sonntag den 26 d M zum fünſten Maite aufgeſühri Da dies die einzige
Sonntagsauſſühr ung dieſes Werkes iſt und da der Andrang vorausſichtiſch
ein großer ſein dürfte ſo empfiehlt fich der Billeworkauſ an der Tagestafſe
um ſo mehr als keine Vormertgebühr erhoben wird Montag nimmt
der Jben Zytus ſeinen Fortgang mit der Aufführung der Geſpenner
in welchen Herr Emu Meßthaer die Rolle des Oswatd darſtellen wird
De Rolle der Frau Aiving liegt in den Händen von Helene Bensberg
Die übrigen Haupirollen werden von Fräulein Martha Graben ſowie den
Herren Olden und Selle dargeſtellt Für dieſes Gaſtſpiel des Herrn Emil
Meßthaler geiten Gaſtſpielpreiſe Als zweites und letztes Gaſtſpiel wirt
der Künſtler am Minwoch den 29 d M den Willy Janikow in Hermanx
Sudermanns fünfaktigem Drama Sodoms Ende darſtellen Billets zu

Gertepeng o I Sellungen machen Zann bezieht ſich auf die angebliche Einwilligung
e einnahm Der emzige Punkt der Rede an dem man Aus dieſen MeßthalerGaſtſpiel Abenden ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen

Tyeatere zu haben

ma

eine
Rech

er e
liche

Seit
Sie
das
der
in ſe

woll
Frie

bilde
Leip
Rad
über

uns
fang

man
wurd
Abgr
den e

den
den
über
Anzat

weſen
tra er
Dr
Land
dorthi

ziehun

nagen
geſtern

den 2
u a

7

8 Uhr
Einzel

überm

mals

nächſte

prinz

hingew

Su
teg

Bede

erhalte
9

beteilig
uman

Max
Geſcht

Otto
Ebert
mache

Wag
verivt



12

l

ſe
zu

er
f

Pn

ich

ind
per

bs
nat

pber

im

von

ßung
urde
ndi
Mit

die
nfach
niſche

turz
aupt
tetete

twahl
wur

chwer

Die
eitun
ühren

Kom
hönni

Von
plitte

önnen
Kolle

unden

wurde

t ver
en ſei
ig der
Redner

treten
nen zu
gelöſt
ehnung
Redner
Stadt

indung
jenüber
1 Wahl
den ſei
aldemo

Dann
hen be
orſchlag
zuſehen

ind alle
en eiten
ſchritten

wurde
nur die
z ange
it Vor
mmlung

rzeichne
eperwwir
Wagiter
3 gehen
keſpeare

Herxrat
penſee
Freitag

hmtirtags
Hänjel

erenung
Jrolde

l Diebei über
wird am
ie einzige
usſicht ich
agestaſſe

z nimmt
penner
en wird
zensberg

owie den
rrn Emil
prel wirt
Hermank
zillets zu
es Neuen

ſtundenlang mit der Eirsbärin in dem kalten Waſſer

Nr 278 SonntagZoologiſcher Garten Während disher tn den rauheren Monaten
der Eisbär ſein morgendiſches Bad völlig unterließ ſpielt er jetzt oft

J 8 Die Braun ärmdagegen hütet ſich die dritte im Bunde zu ſpielen ſondern ſucht den
äußerſten Winkel des Käfigs auf wenn durch das Rein und Raus der
ungeſchlachteten Geſellen der halbe Käfig unter Waſſer gebracht wird
Damit iſt natürlich die bisherige iſolſerte Stellung der Eisbärin auf
gehoben Morgen am Totenſonntag geiten den ganzen Tag die
billigen Preiſe d h Erwachſene zahlen 30 Kinder 20 Pfg Gleichzeitig
ſei noch einmal auf das Montag nachmittag um 3 Uhr im Saale des
Gartens ſtattfindende erſte Geſellſchafts Konzert des Leipziger Tonkünſtler
O veſters hingewieſen mit dem Bemerken daß Herr Kapellmeiſter Günther
Coblen z allmonatlich ein ſolches Konzert zu veranſtalten beabſichtigt wenn
dieſes Probe Konzert genügend Anklang findet Bei dem außerordentlichen
Beiſall dem das Leipziger Tonkünſtier Orcheſter gelegentlich des ſchon im
goologiſchen Garten veranſtalteten Konzerts erntete iſt eine lebhafte Teil
nahme des Publikums an der Veranſtaltung zu erwarten

Walhalla Theater Seit Donnerstag iriit Dr Fritz Fried
mann der ehemalige berühmte Verteidiger im Walhalla Theater auf der
einen Vortrag von etwa 20 Mmuten Dauer betitelt Der Kampf ums
Recht hält Aus den Senſationsprozeſſen Kwileckt und Ruhſtrai greift
er einzelne Epiſoden heraus an denen er in einem glänzenden leldenſchaſt
lichen Vortrage die Notwendigkeit eines Kampfes für das Recht nachweiſt
Seine Ausführungen haben natürlich nichts normal Juriſtiſches an ſich
Sie ſind für jedermann im Volke beſtimmt und wirkſam Er betont eben
das rein Menſchliche im Rechtsleben Dr Friedmann iſt vielleicht einer
der glänzendſten der lebenden deutſchen Redner Es liegt Leidenſchaft
in ſeinem Vortrage Am Schluſſe ſeines Vortrages lohnte ein nicht enden
wollender Beſfall die glänzende hinreißende oraroriſche Leiſtung Dr Friß
Friedmann wird dis Ende dieſes Monars im Walhalla Theater gaſtieren

Auf dem Nade um die Welt ſo nennt ſich der mit Kicht
bilden verbundene Vortrag des Wertreiſenden W Schwiegershauſen aus
Leipzig den er am Torenſonnigg in den Kaiſerſähen über ſeine jährige
Radfahrt durch die fünf Erdtetle halten wird ie Weſtl Poſt
über einen dort veranſtalteten Vortrag Jn lebensvollen Bildern führte
uns der Reiſende durch Wüſten und Steppen vuſch und Dechungel durch
ſang tiſche halb zivitiſterte und wilde Vötkerſtämme Mit Spannung lauſchte
man ſeinen Abenteuern in Aſien wo das Rad Teufelspferd genannt
wurde wo er ſeine Begleiter verlor und ihn das Geſchick oft hart an dem
Abgrunde des Todes vorüberführte Die zahireiche Zuhbrerſchaft ſpendeteden jebendigen Schilder ingen des gewandten Redners ſüene Applaus

Volksbildung Verein Geſtern abend hielt vor einem dis auf
den lepien Piaßz gejullien Hauſe Herr Profeſſor Dr Braunſchweig in
den Thaliafeſtälen einen faſt zweiſtündigen äußerſt feſſelnden Vortrag
über ſeine Wanderungen in Tirol der dürch Vorführung einer ſehr großen
Anzahl Lichtbüder eigener Aufnahmen veranſchaulicht wude Die An
weſenden folgten mit größter Spannung und ſpendeten dem Herrn Vor
tra enden für den gebotenen Gennß reichen Beiſall Proſeſſer
Dr Braunſchweig verſtand es aber auch in meiſterhafter Weiſe das ſchöne
Land Tnol zu ſchildern und gewiß hegten alle Zuhörer den Wunſch
dorthin einmal die Schritte lenken zu können Möchte dem in jeder Be
ziehung rührigen Volksbildungsverein vergönnt ſein von dem Herrn Vor
hnagenden in einem weiteren Lichtbildervortrag über die Schweiz welcher
geſtern wegen Zeitmangel ausgeſchloßen werden mußte zu hören

Evangeliſcher Arbeiterverein Die Weſtgruppe hat Montag
den 27 d Mis abends 8 Unr im Eiekeller Verſammlung in weicher
u a eine Beſprechung der Weirhnachtsſeier ſtaitfinden ſoll

Zur Vorfeier des Toteufeſtes findet am Sonnabend abends
8 Uhr in der Stephanuskirche unter Mitwirkung des Chors und
Einzelgeſangs ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt

Der Fantaſien Abend welchen Berthe Marx Goldſchmidt
übermorgen Montag in den Kaiſerſälen veanſtaltet ſei hierdurch noch
mals in Erinnerung gebracht

Orcheſter Muſik Verein Der II Vereinsabend findet am
nächſten ſmggeag 27 Novembder in Evangeliſchen Veremshauſe Kron
prinz ſttat

Verein für Feuerbeſtattung Es ſei noch ausdrücklich darauf
hingewieſen daß auch Nichtmitgneder Einlaßlarten zu dem am nächſten
Montag in den Thalia Feſtſälen ſtattfindenden Proſektionsvortrag Der
Siegeszug der Fenerbeſtatiung und ihre vollswirtſchaſtliche und geſthetiſche
Bedeutung in den bekannt gegebenen Ausgabeſtellen unentgeltlich
erhalten

Der hieſige Ortsverband dentſcher Gewerkvereine D
beteiligt ſich m ſolgender Kandidatenliſte an den diesjährigen Wahlen

r Gewerbegericht die diesmal noch nicht nach dem Proportionaliyſtem
kattfinden Schmied Wilhelm Gerhardt Tiſchler Otto Werner Maurer

Max Müller Vohrer Hermann Jordan Lederzurichter Bernhard Teicher
Geſchirriührer Bernhard Schmidt Former Heinrich Alleweit Buchdrucker
Onto Beyer Bohrer Auguſt Müller Schriftſetzer Joſef Bolingen Lithograpy
Eberhardt Oswald Maler Paul Hegenſcheidt Heizer Michael Koch Kern
macher Franz Güldner Dreyer Friedrich Thenent Kupferſchmied Franz
Wagner Jm übrigen wird auf das Jnſerat in der heutigen Nummer
verwieſen

Attentat auf einen Polizeiſergeanten In vergangener Nacht
gegen 121 Uhr hatte ſich der wohnungsidje Kudſerſchmied Johann Gerich
unberechtigt in den Warteſaal III und IV Klaſſe des hieſigen Haupt
bahnhofs eingeſchlichen weshalb der Polizeiſergeant Pitterald herbeigerufen
wurde um den Peunbruder zu entfernen Nach ſener Entfernung aus
dem Warteſaal und der Vah hofsvorhalle bedrohte Gerich den Polizei
ſergeanten mit einem geladenen Resolver Der erſte Schuß veriagte die
Kugel des zweiten ging dagegen dem Beamten dicht am vorbei
Pitierald machte nun von ſeinem Säbel Gebrauch und brachte Gerich eine
ſolche Verletzung am Kopfe bei daß dieſer bewußtlos zuſammenbrach und
mittels Krankenwagens in die Königliche Klinik gebracht werden mußte

Betriebsſtörung Vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 156
verlor geſtern ein Laſtwagen das rechte Vorderrad Da der Wagen gerade
auf die Schienen der Stadtbahn zu liegen kam entſtand bei der Stadtbahn
ſowie auch bei der Bahn Halle Merſeburg eine Betriebsſtörung von
10 Minuten

Durchgänger Geſtern nachmittag gegen 18 Uhr ſchlug in der
Merſeburgerſtraße ein Pferd eines Kutſchgeſchirres über den Strang Hier
durch wurden die Tiere unruhig und gingen durch An einem Pfeiler
des Grundſtücks Nr 30 blieb jedoch der Wagen hängen und nun konnten
die Pferde zum Stehen gebracht werden wodurch größeres Unglück ver
hütet wurde Am Wagen war die Deichſel gebrochen

Waſſſerrohrbruch Heute morgen gegen 6 Uhr brach vor dem
Grundſtück Gr Steinſtraße Nr 73 ein Haupiwaſſerrohr

Aus dem Feſerkreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortun g
Stadtverordnetenwahl

Die 30 er Kommiſſion ham beſchloſſen in der Frage des Zuſammengehens
der bürgerlichen Parteien zunächſt die einzelnen Kommunalvereine zu be
fragen Bei dieſer Sachlage iſt nicht abzuſehen ob die endgültige Stellung
nahme der kommunalen Vereinigung noch rechtzeitig vor der Stichwahl
erfolgen kann Der Ausſchuß der Mieterpartei hat daher beſchloſſen die
Vorbereitungen zur Stichwahl unabhängig hiervon vor der Hand ſo
weiter zu betreiben als müſſe ſie den Kampf gegen die Sozialdemokratie
allein ausfechten

Eine hieſige Zeitung brachte in der Abendausgabe der Nummer 550
eine Notiz wonach der Wahtzettel der Mieterpartel bei der bevorſtehenden
Stichwahl außer ihren tn der Stichwahl ſteſenden Kandidaten auf 6 Jahre
noch denjenigen ſozialdemokratiſchen Kandidaten aufweiſen würde der am
wenigſten gefährlich erſcheme Da der bisherige Stadtverordnete Herr
Redakteur Thiele für die Bürgerſchaft der am wenigſten genehme Kandidat
ſel ſolle ein anderer Kandidat von dem nichts zu bejorgen ſiehe auf den

t geſetzt werden Hefe Nachricht iſt durchaus unzu
treffend

Der Wahlzettel der Mieterpartei wird nur ihre in Stichwahl ſtehenden
4 Kandidaten auf 6 Jahre aufwerſen Unter keinen Umſtanden wird die
Wahl irgend eines ſozialdemokratiſchen Kandidaten empfohlen werden
Auch werden die Meinungen darüber weichen von den ſozialiſtiſchen
Kandidaten der geeignetſte oder ungeeignetſte iſt in der Bütgerſchaft
ſehr geteilt ſein Es würde eine Verwirrung in der Bürgerſchaſt
entſtehen wenn überhaupt ein ſozialiſtiſcher Kandidat als 5 Kan
didat auf 6 Jahre genannt werden ſollte Die hierdurch hervor
gerufene Zerſpiitterung der Stimmen würde die Liſte der Sozial
demokraten zum Siege verhelſen Es iſt deshalb unter allen Um
ſtänden nötig daß alle dieſenigen die den Sieg der nauonalen Parteien
wünſchen nur die in Stichwahl ſtehenden Kandidaten der Mieterpartei
nennen und die Stimmabgabe für einen 5 Kandidaten auf 6 Jahre ver
weigern Jede andere Abſtimmung bedeutet eine Begünſtigung
der Soztaldemokratte

Der Ausſchuß der Mieterpartei

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 25 November Meldung der Voſſ Zig Die N Fr Pr

meldet Die Mächte werden die ablehnende Note der Pforte nicht
beantworten Jhre Entgegnung beſteht in dem Auftrag an den
Flottenkommandanten die Aktion zu beginnen Die von Wien
aus angeregte Mahnung der Mächte an die Balkanſtaaten ſich ruhig und
neutral zu verhalten wird bereits in Belgrad Sofiag und Athen ein

getroffen ſein

Budapeſt 25 November Meldung des B Die Ver
handlung des Zeyſig Prozeſſes verläuft ſehr eintönig Die Angeklagten

bemühen ſich die Mitwiſſenſchaft Baron Banffys in Abrede zu
ſtellen während der Zeuge Fekete erklärt Zigany habe ihm ſchon vor
Monaten mitgeteilt daß Banffy die Broſchüre beſtellt habe was der
Zeuge auch ſofort dem Miniſterpräſidenten Baron Fejervary mitgeteilt
habe Siehe Ausland Red
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Bndapeſt 25 November Wolff s Bur Jn der geſtrigen Sitzung

des Zeyſig Prozeſſes bekundete der ehemalige Miniſterpräſident
Baron Banffy als Zeuge daß er den Angeklagten Zigany als
Journaliſten gekannt habe und daß er hier und da Artikel durch ihn
habe verbffenrlichen laſſen daß er jedoch von der Zeyſigbroſchäre
keine Ahnung gehabt habe Auf die Anfrage Ziganys ob die Broſchüre
ins Ungarſſche Aberſetzt werden ſolle habe er entſchieden widerraten
Der Staatsauwalt ſtellte hierauf die Frage ob Banffy wie wieder
holt behauptet wurde geſagt habe wenn die Broſchüre ein Ungar geſchrieben
habe verdiene er das Zuchthaus wenn es ein Ausländer ſei gehöre er ins

Narrenhaus Doch wird dieſe Frage auf Antrag des Verteidigers nicht
zugelaſſen Der Angeklagte Zigany etklärte er habe niemals behauptet
daß Banffy von der Abfaſſung der Broſchüre gewußt oder ſie inſptriert
habe

Paris 25 November Laff Bur 12000 DonKoſaken
ſind wie dem Journal aus Petersburg gemeldet wird nach Peters
burg aufgebrochen um den Zaren aus der Gefangenſchaft der
Juden zu befreien Die Behörden bieten alles auf um den Koſaken
klar zu machen daß der Zar nicht von den Juden geſangen gehalten wird

Warſchau 25 November Meldung des B L Geſtern
früh drangen in der Tamtkaſttaße in die Wohnung des Poſtbeamten
Spaſfkin weichen vor einigen Tagen auf Befehl des Vizecheſs des
hieſigen Poſthauptamtes Soldaten mit Gewehrkolben mißhandelt hatten

zwei bewaffnete unbekannte Männer ein und erſchoſſen den gleich
falls dort wohnenden Koſaklenhauptmann Alexietew und den Kau
kaſier Akofew Spafſkit wurde ſchwer verlezt Die Täter entkamen

Moskan 25 November Pet Telegr Ag Jn Sachen Polens
erachtet der Semſtwo Kongreß als dringende Maßnahmen folgende
1 Aufhebung des Beſagerungszuſtandes in Polen 2 Unterbreitung der
Frage der Autonomie Polens der erſten ruſſiſchen Nanonalverſammlung
unter der Bedingung der Einheit des Reiches 3 Unverzügliche Einfüh
rung der polniſchen Sprache in den Elementar ſchulen in den Gerichten der
Gemeinden und bei Verhandlungen vor den Friedensrichtern in Polen

Kiew 25 November Pet Telegr Ag Der Truppen
kommandant des Militärbezirks Kiew hat es kategoriſch abgelehnt
Maßregeln gegen die Ausſtändigen zu ergreifen Er erklärte daß
er nach ſeinem Gewiſſen handeln werde

Kopenhagen 25 November Meldung des B L Das
Königsgeſchwader hatte geſtern im Kattegatt ſtürmiſches Wetter
es ankerte nachts in der Aalbäk Bucht und paſſierte um 8 Uhr morgens
Skagen mit Flaggengruß Dann ging die Fahrt weiter über Skagerak

wo ſchönes Wetter eintrat Dem Geſchwader voran dampfte die Dane
brog es folgte Olfert Fiſcher Geyſer und der deutſche Panzer
Braunſchweig Um 4 Uhr nachmittags erfolgte die Ankunft im

Chriſtiania Fyord

Chriſtianig 25 November Wolffs Bur Von König Haakon
iſt geſtern nachmittag beim Staatsminiſter Michelſen ſoilgendes
Telegramm datiert Horten den 24 November 7 Uhr abends ein
gelauſen Bei der Ankunft in Norwegen ſenden die Königin und
ich dem norwegiſchen Volke unſere herzlichſten Grüße Haakon

Die Köniasijacht bleibt in Horten bis heute früh liegen
London 25 November Wolff s Bur Dem Reut Bur wird

als Ergebnis der geſtrigen Beratung des Kabinetts mitgeteilt das
Kabinett werde nicht wieder vor das Parlament treten und es
ſchiebe die Löſung der Frage ob Demtiſſion des Kabmetts oder Au löfung
des Parlaments um einige Wochen hinaus es vermeide dadurch ſowohl
die Norwendigkeit von allgemeinen Wahlen zur Weihnachtszeit als auch
die Notwendigkeit einer kurzlebigen Jntermsregierung

London 25 November Meldung des B Der Marquis
von Ormonde Kommodore des hieſigen Königlichen JachtKlubs erhielt
die offizielle Mitteilung daß Kaiſer Wilhelm nächſtes Jahr einen Pokal
und andere Pretſe für eine Jachtwettfahrt von Dover nach
Helgoland ſtiften werde die am 16 Junt ſtarten ſoll Der Pokal ſoll
als ſilberner Hochzeitspokal bezeichnet werden und die Porträte des Kaiſer
paares und des Könrgs Eduard tragen

Wetterausſichten für den 26 November
Vorwiegend trockenes meiſt käteres Wetter wahrſcheinlich

Proiss
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Konkurrenz

Raesgonschirme
N Damen Regensenirme PFantasiegriſt Köperstoft 25 M

BDamen Regensehirme Metallstock mit PFutteral 95 N
BDamen Regensenirme IIalb Seide Ia 50 u 75 N
Hoerren Regenschitrme in solider Austührung 50 N

S Hoerren Regenschirmeo Köperstoff Naturstook 25 N
Herren Regenschirme Halb Seide Ia 50 u 00 N

Herren Artikel
75 50 25 u 13 P
00 50 75 1 90
50 35 25 u 15 Pf

Herren Serviteurs vorzügl Qual
l BHEoerren Oberhemden prima Verarb

Rerren Kragen neueste Formen
I Herren Manschetten elegante Formen 75 50 35 u 22 Pf
I Herren Krawatten in allen Arten 90 75 45 u 15 Pf
Herren Kragensehoner weiss u farbig 90 60 40 u 35 P

Abend und Theater Mäntel 10 12 13 15 10 18

w2 Wc J

Pelzwaren
Pelz Gollier ren
Pelz Stola en en San un o
Polz Siola De eeg an Aang mit Fyo

Polz Stola Se e 76 3
Polz Stola r 25 00 50 vie
Polz Stola ren e 20 v 40
Pelz Stola 2900 1020 1380 1000 00 dis

Polz Stola

50

Tibet weiss und schwarz bis 200 em 25
lang 19 00 18 00 50 bis

amtliche

elegante Ausführung grosse Auswahl fräher 16 50 19 50 22 00 24 00 25 50 30 00

SExtra Angebot

garnierte Damen Hüte bedentend zurückgesetzt
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Konkurrenz

Handschuhe
Damen Handschune geringelt
Damen Handsehuhe Köper Muster
Damen Handschuhe mit 2 Pruckknöpfen
Damen Handschuhe Neue Schotten
Damen Handschunhe Piqué reine Wolle
Damen Handsechuhe mit prima Wollfutter

Damen Gürtel
Damen Gürtel imit Leder gesteppte Falten 75 50 u 25 P

Damen Gürtol weiss Glacsleder 30 PDamen Gurtol Glacéleder gest Falt Rückensehnalle I 65 u 85 P
Damen Gürtel Seidenstoff Miederform 25 u 75 Pt
Damen Gürtel schwarz Satin Miederform 25 Pt
Damen Gürtel Gold Silber Schuppen 25 50 85 u 50 P

Paar 18 Pt
Paar 25 Pf
Paar 28 P
Paar 38 P
Paar 45 P
Paar 65 Pl

sind im Preise abermals

Jedes Angebot

ohns

Konkurrenz

Dheschäftshaus J Lewi
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen
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Ein Posten Plüschtischdecken
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Hamburger

T Fernruf 378Gr Ulrichstr 60/61

ohllſeile

J oche

Teppiche Gardinen ete
Ein Posten Plüschteppiche

bedeutend unter Preis

Größe 140 200 früher 75 jetzt 95
Größe 170280 früher 18 00 jetzt 12 00
Größe 200 300 früher 32 75 jetzt 25 90

Ein Posten Linoleum Teppiche
durch Transport beſchädigt

Teppiche Größe 150 200 früher 45 jeßst 90
Teppiche Größe 200 300 früher 21 00 jetzt 14 45

Gardinen ehe Fenſter 2 le 895 245 I 25
Erbställgardinen ne e9 Fenſter 2 Flügel W 05 7 75

24 00 16

Shawl 75 45 75 95 58 Pf

beſtehend aus 2 Shawls u 1 Lambrequin ſtilpvolle 5 95
Zeichnung 15 75 12 25 85

Portierengarnitur in Leinenplüsch
beſtehend aus 2 Shawls u 1 Lambrequin mit reicher 8 25
moderner Kurbelſtickerei 18 00 14 45 11 25 75

Ein Posten Tuchtischdecken a v 15
Wert bis 00

ob mit reicherEin Posten Tuchtischdecken c u 75
Wert bis 00

jetzt 8 45Wert bis 12 75

Ein Posten Fenster Mäntel
zum Teil ganz ſchwere Qualitäten reich beſtickt

Serie I Serte II Serie III
früher 25 75 25v 95 66 95

Ein kogten grau Wwollene Vehlaldecken 45

Steppdecken 700 545 875 25
Steppdecken et Derdengefage weſeltinge 75

6Stück 16 75 13 25 11 95

Pferdedecken 676 525 410 00

Korsotts
Korseotts guten Stoffen

Korsetts Spiralfedern grau

Korsett i doyy Gurt

KorsettS war halbhoch

Korsetts Zeacform

Korsetts Frackform mit Strumpfhalter

Korsett Feackorm gemufert

10 85 58 Pf

25 85 35
80

75 50 65

60 90 95
65 3 99

85 65 2 75

bis Mittwoeh den 29 November

Soweit der Vorrat reicht

Leopold Nussbaum

M
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Handarbeiten
Tischläuler baſoff fertig geſtickt s25 65
Tuchkissell bentig geſict und reich garniet 400 85

Besenhandtuch arme und vorgegeichnet 45 99

Waschtischgarnitur aren rot u bau 70 90 v
Topflappentasche eng geftie es 35
Lampenputztasche eng geftiet 110 89
Radfahrersattel Sanrue fetg getnüyftt 185 45

Bestecktasche a 1 Duvend Pear 12s 95

Leinen u Baumwol Waren
Bettbezug mit 2 aiſe kariert oder geblümt 50
Bettuch Ia Halbleinen fertig genäht volle Größe 25

Handtücher a gbgepaßt gute Drellware Dutzend Pf

Wischtücher 1 Dutzend 35 Pf
Teegedeck i s Servieten 75
Tischgedeck u Ieerrietten 45
Handtücher Jachü d u Damaſt extra breit I Dyd 75

Kleiderstoffe
Ilauskleid ſchwere Qualität 6 Meter für 180

Hauskleidh prima Velour 6 Meter für 00
Str assenkleid Loden oder Damentuch 6 Meter für 75

Blusenstolf reiche Muſter Auswahl 21 Meter für 88

Blusenstolſf Zibeline und Angora 2 Meter für 70

Kostümstolle o en Hewenſtoff Geſchmak Meter 95 Pf

Mohair Crépe rarhecte 8eiznet für 52

Wäsche
bunt guteFrauen Barchent Iemden e 95
ſchöne Muſter buntMänner Barchent Ilömden ha 95

Damen Unterröcke mit Languette 95 70 40 95 Pf

Damen Ilemcden 57 Sara r ſt 40llerren llemden gut Santa m z 90
Ein hegten weise Batist Taschentücher 120

Qualität Dutzend
Weiss u Wollwaren
Ein Posten Kinder hauben nur gute Qualitäten in

Wolle Velour Lammfell Seide und Plüſch

Serie I II III IV35 ſ 60 Pf 85 Pf 105 pt
in Posten veid Lavalliers er eiten R p
Ein Poſten seid Ball Shawlsin wunderbaren Farbenſtellungen 78 Pf

G m b H

Bartüsserstr 3/8

ährend dieser
oche bringen
ir

aren aller Art
elche sich durch besondere

X oblleilheit u vorzügl Qual
S ohbl jetzt schon zum Einkauf

kidr d n
eihnachtskest eignen

Damen Konfektion
Frauen 0ape len egete rerngeg Kuechen 75

Kostümrock e Cheriet belegenen 50
Kostümrock Sirenen m le et e Leſeden 50

Dnterrock Se e e e Werke 55
Unterrock feee Wolert ca Wipecta ter futter püe 390

Wollblusen Suc er teteſen Kare 4 96

Mädchen Konfektion
Velour Barchentkleid Treſen verzierung

Velour Barchentkleid r e 95
Cheviotkleid ne ganz gefüttert mit reicher 50

ape mit rot gefütterter Kapuze 75ſchwere Winterware

aus ſchwerem Köper Cheviot mit farbigemch per Ch farbig 00Jackett Kragen und Manſchetten

Knaben Konfektion
Barchenthbluse et ſchwarz marme weiß geſtreit 99

Leibehenhodse ans dunkelblauem Cheriot 75
e

I odenjoppè t warmem Jlanelltutter 50

Für die Wirtschaft
Kohlenkasten mit Deckel e gern 75

Schirmständer Zuntgus 45
Ilängelampé rempeet

Waschständer en

Olenschirm

Reibemaschine

48

95

Tatel Servies a d 950
bunt dekoriert 283 Teile

Kehlittschuhe v 48
Küchenwage 155
Waschgaruitur öteilig rot Fond 145

Pleischmaschine 85
Tassen mit Goldrand s paar 80
Wär mllasche oval verzinnt

50

65

665

Kaffee Service t vperzelan u 136
bunt dekoriert

die gekauften Waren werden auf Wunsch bis zum 24 c aufbewahrt
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